
Stoffplan für die Arbeitsgemeinschaft in der Rechtsanwaltsstation 
 
Vorbemerkung: Der Stoffplan enthält einen Vorschlag für die Gestaltung der Arbeitsgemeinschaft in der Rechts-
anwaltsstation. Er soll Leitlinie und Orientierungshilfe für die Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen und Arbeitsge-
meinschaftsleiter in der Rechtsanwaltsstation sowie für die Rechtsreferendarinnen und Rechtsreferendare sein. 
Die Arbeitsgemeinschaftsleiter/innen sind nicht verpflichtet, die in dem Stoffplan umschriebenen Themen er-
schöpfend zu behandeln. Der Stoffplan hat auch nicht das Ziel, den Prüfungsstoff für die zweite juristische 
Staatsprüfung zu konkretisieren. Dieser ergibt sich ausschließlich aus den Bestimmungen der Thüringer Juriste-
nausbildungs- und –prüfungsordnung (ThürJAPO). 
 
 
1. Teilgebiet: Anwaltliches Berufsrecht      
 
A. Einführung 
I. Anwaltsstatistik 
II. Rechtsanwaltskammern und Bundesrechtsanwaltskammer 
III. Überblick über die berufsrechtlichen Regelungen (BRAO, BORA, FAO, RVG) 
 
B. Zulassung zur Anwaltschaft, §§ 4 ff. BRAO 
 
C. Berufsrecht der Anwaltschaft 
I. Stellung und Funktion des Rechtsanwalts  
 
II. Allgemeine anwaltliche Berufspflichten 
1. Unabhängigkeit, § 43a I BRAO 
2. Sachlichkeit, § 43a III BRAO 
3. Allgemeine Berufspflicht des § 43 BRAO 
 
III. Spezielle anwaltliche Berufspflichten 
1. Verhältnis zum Mandanten 
a) Verschwiegenheit, § 43a II BRAO, § 2 BORA 
b) Verbot der Vertretung widerstreitender Interessen, §§ 43a IV, 45, 46 BRAO, § 3 BORA 
c) Pflicht zum sorgfältigen Umgang mit fremden Vermögenswerten, § 43a V BRAO, § 4 

BORA 
d) Anwaltsgebühren, § 49b BRAO, §§ 21-23 BORA 
e) Handakten, § 50 BRAO, § 17 BORA 
f) Werbung, § 43b BRAO, §§ 6, 7 BORA 
g) Mitteilung der Ablehnung, § 44 BRAO 
h) Versicherungspflicht, § 51 BRAO 
i) Unterrichtung des Mandanten, § 11 BORA 
j) Kanzleiangaben, §§ 8-10 BORA 
2. Verhältnis zu Gerichten und Behörden 
a) Zustellungen, § 14 BORA 
b) Akteneinsicht, § 19 BORA 
c) Robenpflicht, § 20 BORA 
3. Verhältnis zur Rechtsanwaltskammer 
a) Auskunftspflichten in Aufsichts- und Beschwerdesachen, Mitteilungspflichten, Zwangs-

geld, §§ 56, 57 BRAO 
b) Mitteilungs-, Auskunfts- und Vorlagepflicht, § 24 BORA 
4. Verhältnis zu Kollegen 
a) Verbot der Umgehung des Gegenanwalts, § 12 BORA 
b) Zustellungen, § 14 BORA 
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c) Mandatswechsel, § 15 BORA 
d) Beanstandung, § 25 BORA 
e) Beschäftigung von Mitarbeitern, § 26 BORA 
f) Geltung der CCBE, § 29 BORA 
 
D. Berufsrechtliches Verfahren 
I. Rügeverfahren, §§ 74 f. BRAO 
II. Die Anwaltsgerichtsbarkeit, §§ 113 ff. BRAO  
1. Instanzen, Besetzung 
2. Verfahrensablauf 
3. Besondere Verfahrensgrundsätze 
4. Sanktionssystem, § 114 BRAO 
 
E. Anwaltliche Zusammenarbeit – Kooperationsformen im Überblick 
I. Der angestellte Rechtsanwalt 
II. Der freie Mitarbeiter 
III. Die Bürogemeinschaft 
IV. Die Rechtsanwaltssozietät, Problematik der Scheinsozietät 
V. Die Partnerschaftsgesellschaft 
VI. Die GmbH 
VII. Die Aktiengesellschaft 
VIII. Sonstige Kooperationsformen 
1. Überörtliche Sozietät 
2. Kooperationen und Netzwerke, EWIV 
 
jeweils rechtliche Grundlagen, Vor- und Nachteile, Haftungsfragen 

 
Die Themen Kanzleigründung, Erwerb einer Anwaltskanzlei und Kanzleiorganisation bleiben 
dem Selbststudium und der Einzelausbildung vorbehalten.  
 
2. Teilgebiet: Anwaltliches Mandat und Anwaltshaftung  
 
I.  Der Vertrag mit dem Mandanten 
1. Rechtsnatur 
2. Zustandekommen, Umfang, Beendigung 
3. Die Prozessvollmacht, §§ 80 ff. ZPO 
 
II. Die Hauptpflichten aus dem Anwaltsvertrag 
1. Sachverhaltsaufklärung und Information 
2. Rechtsprüfung 
3. Beratung und Belehrung 
4. Der „sicherste Weg“ 
 
III.  Die Haftung aus dem Mandat 
1. Pflichtverletzung (insbesondere Fristversäumnis, unzureichender Vortrag, Fehlverhalten 
des Büropersonals) 
2. Kausalität 
3. Schaden  
4. Darlegungs- und Beweislast 
 
IV. Die Haftung gegenüber Nichtmandanten 
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V. Verjährung von Regressansprüchen 
VI. Möglichkeiten der vertraglichen Haftungsbeschränkung,  § 51a BRAO 
VII. Berufshaftpflichtversicherung, § 51 BRAO 
 
3. Teilgebiet: Der Anwalt im Zivilprozess     
 
A. Der Anwalt des Klägers  
I.  Vorbereitung der Klage  
1. Ermittlung von Sachverhalt und Mandantenziel 
2. Prüfung der materiellen Rechtslage 
a) Schlüssigkeit 
b) Nahe liegende Verteidigungsmöglichkeiten des Gegners 
3. Prüfung der Beweissituation 
a) Beweislastverteilung 
b) Beweismittel 
c) Selbständiges Beweisverfahren, §§ 485 ff. ZPO 
4. Prüfung besonderer Verfahrensarten 
a) Mahnverfahren, §§ 688 ff. ZPO 
b) Urkundenprozess, §§ 592 ff. ZPO 
c) Einstweiliger Rechtsschutz (Arrest und einstweilige Verfügung) 
d) Prozesskostenhilfe, §§ 114 ff. ZPO, insbes. § 204 I Nr. 14 BGB 
5. Wahl der Klageart, Klagenhäufung, besondere Klageformen 
a) Gestaltungsklage 
b) Leistungsklage 
aa) Teilklage 
bb) Haupt- und Hilfsantrag 
cc) Stufenklage 
dd) Klage auf wiederkehrende/ künftige Leistung 
ee) Unbezifferter Klageantrag 
c) Feststellungsklage 
6. Auswahl der Parteien 
a) Parteibezogene Prozessvoraussetzungen 
aa) Partei- und Prozessfähigkeit 
bb) Postulationsfähigkeit 
cc) Prozessführungsbefugnis und Prozessstandschaft 
b) Streitgenossenschaft 
c) Auswahl des richtigen Beklagten 
7. Beteiligung Dritter – Streitverkündung 
8. Bestimmung des Streitgegenstands, insbesondere Fehlen entgegenstehender Rechtskraft 
9. Auswahl des zuständigen Gerichts 

 
II. Aufbau der Klageschrift  
1. Rubrum 
2. Anträge 
3. Begründung 
4. Unterschrift 

 
B. Der Anwalt des Beklagten 
I. Vorbereitung der Verteidigung 
1. Sachverhalt und Mandantenziel 
2. Zulässigkeit der Klage 
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3. Schlüssigkeit der Klage 
4. Erheblichkeit des Beklagtenvorbringens und Beweislast 
5. Vermeidung der Präklusion 
 
II. Klageerwiderung  
1. Kurzrubrum 
2. Anträge 
3. Begründung 
4. Unterschrift  
 
C. Reaktionsmöglichkeiten auf typische Verfahrenskonstellationen im erstinstanzlichen 
Verfahren 
I. Klageänderung, Erledigungserklärung, Klagerücknahme 
II. Widerklage 
III. Streitverkündung 
IV. Vergleich 
 
D. Rechtsmittel 
I. Berufung 
II. Revision 
III. Beschwerde 
 
4. Teilgebiet: Die Anwaltsklausur und der Aktenvortrag aus Anwaltssicht 
 
5. Teilgebiet: Anwaltliches Gebührenrecht    
 
I. Aufklärung und Belehrung des Mandanten 
1. Kostentragungspflicht 
2. Beratungshilfe 
3. Prozesskostenhilfe 
4. Rechtsschutzversicherung 
 
II. Gliederung des RVG 
 
III. Einzelheiten 
1. Auftragsumfang, Gegenstandswert 
2. Angelegenheit im Sinne des Vergütungsrechts 
3. Abrechnung bei außergerichtlicher Tätigkeit 
4. Abrechnung bei gerichtlicher Tätigkeit in zivilrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Ver-
fahren 
a) Verfahrensgebühr, Terminsgebühr 
b) Abrechnung in Beschwerde-, Berufungs- und Revisionsverfahren 
c) Abrechnung im Mahnverfahren 
d) Abrechnung beim Versäumnisurteil 
5. Abrechnung bei anwaltlicher Tätigkeit in Strafsachen 
6. Umsatzsteuer und sonstige Auslagen 
7. Formelle Anforderungen an die Gebührenrechnung 
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6. Teilgebiet: Zwangsvollstreckungsrecht  
 
A. Einführung 
I. Begriff und Abgrenzung 
II. Verfahrensgrundsätze 
III. Vollstreckungsorgane 
IV. Systematik des 8. Buches der ZPO 
 
B. Voraussetzungen der Zwangsvollstreckung 
I. Allgemeine Verfahrensvoraussetzungen 
 
II. Allgemeine Vollstreckungsvoraussetzungen 
1. Titel 
a) Vollstreckungstitel, §§ 704, 794 ZPO 
b) Vollstreckungsfähiger Inhalt 
c) Titel bei Vollstreckung in Sondervermögen 
2. Klausel 
a) Einfache Klausel, §§ 724, 725 ZPO 
b) Titelergänzende Klausel, § 726 ZPO 
c) Titelumschreibende Klausel, §§ 727 – 729 ZPO 
d) Rechtsbehelfe im Klauselerteilungsverfahren 
aa) Rechtsbehelfe des Gläubigers 
(1) Erinnerung, § 573 ZPO 
(2) Sofortige Beschwerde, §§ 567 ZPO, 11 RPflG 
(3) Beschwerde nach § 54 BeurkG 
(4) Klauselerteilungsklage, § 731 ZPO 
bb) Rechtsbehelfe des Schuldners 
(a) Klauselerinnerung, § 732 ZPO 
(b) Klauselgegenklage, § 768 ZPO 
3. Zustellung 
a) Notwendigkeit und Gegenstand der Zustellung 
b) Zustellungsempfänger, Form der Zustellung, Zustellungsmängel 

 
III. Besondere Vollstreckungsvoraussetzungen 
1. Eintritt eines Kalendertages, § 751 I ZPO 
2. Nachweis der Sicherheitsleistung, § 751 II ZPO 
3. Vom Gläubiger Zug um Zug zu bewirkende Gegenleistung, §§ 756, 765 ZPO 
 
IV. Fehlen von (allgemeinen) Vollstreckungshindernissen 
1. Vollstreckungshindernisse nach § 775 ZPO 
2. Vollstreckungseinschränkende oder –ausschließende Vereinbarungen 
3. Insolvenzverfahren 

 
C. Arten und Durchführung der Zwangsvollstreckung 
I. Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in körperliche Sachen, §§ 808 ff. ZPO 
1. Durchführung der Pfändung 
a) Voraussetzungen der Zwangsvollstreckung 
aa) Antrag, § 753 ZPO 
bb) Zuständigkeit des Gerichtsvollziehers 
b) Leistungsaufforderung und freiwillige Leistung 
c) Zugriffsbereich für die Pfändung 
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aa) Körperliche Sache; Einschränkungen nach § 865 ZPO 
bb) Gewahrsam 
cc) Kein spezielles Vollstreckungshindernis, §§ 811 ff. ZPO 
d) Der Pfändungsakt 
aa) Inbesitznahme und Kenntlichmachung 
bb) Die Zwangsbefugnisse des Gerichtsvollziehers, §§ 758, 758a ZPO 
cc) Anschlusspfändung, § 826 ZPO 
dd) Verbot der Überpfändung und der zwecklosen Pfändung, § 803 ZPO 
2. Rechtswirkungen der Pfändung 
a) Verstrickung 
b) Pfändungspfandrecht 
3. Verwertung 
a) öffentliche Versteigerung, § 814 ZPO 
b) Besondere Formen der Verwertung, insbesondere § 825 ZPO 
c) Die Verwertung und der Schutz des Verbrauchers 
4. Auskehr des Erlöses, Verteilungsverfahren, insbesondere § 878 ZPO 
5. Vollstreckung in eine schuldnerfremde Sache 
 
II. Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in Forderungen und andere Vermögensrech-
te, §§ 828 ff. ZPO  
1. Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in Geldforderungen 
a) Voraussetzungen der Zwangsvollstreckung 
aa) Besonderheiten der allgemeinen Verfahrensvoraussetzungen (Antrag, Zuständigkeit, 
Rechtsschutzbedürfnis) 
bb) Besonderheiten bei den besonderen Vollstreckungsvoraussetzungen (§ 850d III ZPO) 
c) Der Zugriffsbereich für die Forderungspfändung, Pfändungsbeschränkungen 
d) Der Pfändungs- und Überweisungsbeschluss (PfÜB) und der weitere Ablauf 
e) Rechtswirkungen der Pfändung 
aa) Verstrickung 
bb) Pfändungspfandrecht 
cc) Drittschuldnererklärung, § 840 ZPO 
dd) Rechtsstellung der Beteiligten aufgrund des PfÜB, insbesondere Einziehungsklage 
f) Mehrfache Pfändung 
g) Bereicherungsausgleich 
h) Pfändung und Verwertung von hypothekarisch gesicherten Forderungen 
2. Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in Ansprüche auf Herausgabe oder Leistung 
körperlicher Sachen, §§ 846 ff. ZPO 
a) Bewegliche Sachen  
b) Unbewegliche Sachen 
3. Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in andere Vermögensrechte, §§ 857 ff. ZPO 
a) Miteigentumsanteil an einer beweglichen Sache/ an einem Grundstück 
b) Nießbrauch/ beschränkte persönliche Dienstbarkeit/ Fremdgrundschuld/  
Eigentümergrundschuld 
c) Miterbenanteil 
d) Anwartschaftsrecht 
4. Vorpfändung, § 845 ZPO 
 
III. Immobiliarvollstreckung 
1. Die Zwangshypothek, §§ 864 ff. ZPO (Überblick) 
a) Funktion der Zwangshypothek 
b) Voraussetzungen der Zwangshypothek 
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c) Besonderheiten der Zwangshypothek 
d) Rechtsbehelfe 
2. Die Zwangsversteigerung 
a) Zulässigkeit der Zwangsversteigerung 
b) Anordnung der Zwangsversteigerung 
c) Die Versteigerung 
aa) Die Terminsbestimmung 
bb) Die verschiedenen Arten der Gebote 
cc) Der Versteigerungstermin 
dd) Der Zuschlag 
ee) Das Verteilungsverfahren 
d) Die Zwangsversteigerung in besonderen Fällen, §§ 172 ff. ZVG 
e) Die sog. „Gläubigerablösung“ 
3. Die Zwangsverwaltung (Überblick) 
a) Funktion der Zwangsverwaltung 
b) Voraussetzungen der Zwangsverwaltung 
c) Der Zwangsverwalter 
d) Die Verteilung der Nutzungen 

 
IV. Zwangsvollstreckung aus Titeln, die nicht auf Zahlung gerichtet sind 
1. Herausgabe von Sachen 
a) Bewegliche Sachen, §§ 883, 884 ZPO 
b) Grundstücke, § 885 ZPO 
c) Gewahrsam eines Dritten, § 886 ZPO 
2. Vornahme von Handlungen, Duldung oder Unterlassung 
a) Abgrenzung 
b) Vornahme einer vertretbaren Handlung, § 887 ZPO 
c) Vornahme einer unvertretbaren Handlung, § 888 ZPO 
d) Duldung oder Unterlassung, § 890 ZPO 
3. Abgabe einer Willenserklärung, §§ 894 ff. ZPO 
 
V. Eidesstattliche Versicherung und Haft, §§ 899 ff. ZPO 
 
D. Die Rechtsbehelfe in der Zwangsvollstreckung 
I. Vollstreckungserinnerung, § 766 ZPO 
II. Sofortige Beschwerde, § 793 ZPO 
III. Rechtspflegererinnerung, § 11 II RPflG 
IV. Vollstreckungsgegenklage, § 767 ZPO 
V. Drittwiderspruchsklage, § 771 ZPO  
VI. Klage auf vorzugsweise Befriedigung, § 805 ZPO 
VII. Vollstreckungsschutz nach § 765a ZPO 
 
7. Teilgebiet: Der Anwalt im Handels- und Gesellschaftsrecht 
 
I. Hinweise zu einzelnen handelsrechtlichen Aspekten 
1. Inhaberwechsel und Firmenfortführung 
2. Firmenschutz 
3. Das Handelsregister als Informationsquelle und die Beweiskraft des Registerauszugs 
 
II. Hinweise zu einzelnen gesellschaftsrechtlichen Aspekten 
1. Recht der Personengesellschaften 
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a) Ausscheiden und Ausschluss von Gesellschaftern  
b) Auswirkungen des Ausscheidens auf das Gesellschaftsvermögen und Ansprüche des Aus-
scheidenden 
c) Haftung des ausgeschiedenen Gesellschafters 
2. GmbH-Recht  
a) Aufbringung und Erhaltung des Stammkapitals 
b) Gesellschafterdarlehen  
c) Übertragung des Geschäftsanteils und gutgläubiger Erwerb 
 
III. Besonderheiten der Verfahrens- und Prozessführung 
 
8. Teilgebiet: Grundzüge der Vertragsgestaltung 

 
I. Aufgaben der Vertragsgestaltung 
II. Grundtypen von Verträgen 
III. Grundzüge der Vertragsgestaltung 
1. Ermittlung von Sach- und Rechtszielen 
2. Prüfung der Gestaltungsmöglichkeiten 
3. Vertragsverhandlungen 
4. Strukturelemente und Aufbau eines Vertrages 

 
9. Teilgebiet: Der Anwalt im Strafprozess 
 
I. Das Mandatsverhältnis 
1. Mandatsübernahme: Wahlverteidigung, Pflichtverteidigung 
2. Beschränkungen, §§ 137, 146 StPO 
3. Ausschlussverfahren, §§ 138a ff. StPO 
4. Entpflichtung des Pflichtverteidigers 
a) bei Bestellung eines Wahlverteidigers, § 143 StPO 
b) bei schwerwiegender Störung des Vertrauensverhältnisses 
c) bei grober Pflichtverletzung 
 
II. Taktik der strafrechtlichen Mandatsführung 
1. Grundsatz der vollständigen und umfassenden Sachverhaltsermittlung 
a)  Mandant/ Akteneinsicht, § 147 StPO/ Mitbeschuldigte/ eigene Ermittlungen 
b) Prüfung von Verwertungsverboten 
2. Einlassungsberatung 
a) Schweigerecht des Beschuldigten 
b) Anwaltliche Stellungnahme, Problem der Verwertbarkeit 
c) Problematik des Teilschweigens 
 
3. Verfahrensstadien aus Sicht der Verteidigung 
a) Ermittlungsverfahren (Durchsuchung und Beschlagnahme, U-Haft) 
b) Zwischenverfahren 
c) Hauptverfahren 
d) Rechtsmittelverfahren, insbesondere Revision  

 
4. Möglichkeiten der Verständigung  
a) Verständigung im Ermittlungsverfahren (§§ 153ff. StPO, Strafbefehlsverfahren) 
b) Verständigung in der Hauptverhandlung 
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III. Strafrechtliche Risiken bei der Mandatsbearbeitung 
1. Beistandsfunktion 
a) Schweigepflicht (§ 203 StGB/ Zeugnisverweigerungsrecht, §§ 53, 53a StPO/ berufsrechtli-
che Verschwiegenheitsverpflichtung, § 2 BORA) 
b) Verbot der Wahrnehmung widerstreitender Interessen (§ 356 StGB/ berufsrechtliches Ver-
bot der Wahrnehmung widerstreitender Interessen, §§ 43a IV BRAO, § 3 BORA) 
c) Gebührenüberhebung, § 352 StGB 
 
2. Wahrheitspflicht und Pflicht zur Rechtsstaatlichkeit 
a) Zulässiges Verteidigungsverhalten – Strafvereitelung, § 258 StGB 
b) Abgrenzung zwischen Beihilfe zu Straftaten einerseits und zulässiger anwaltlicher Bera-
tung und Vertretung andererseits 
c) Strafrechtliche Risiken bei der Honorierung (§§ 259, 261 StGB) 
 
3. Verkehr mit Gefangenen, § 115 OWiG 
 
10. Teilgebiet: Der Anwalt im Verwaltungsrecht 
  
I. Anwaltliche Tätigkeit im Verwaltungsverfahren 
1. Vertretung des Mandanten im Ausgangsverfahren der Behörde 
2. Vertretung im Widerspruchsverfahren 
a) Erfordernis und Einlegung eines Widerspruchs 
b) Praxis der Akteneinsicht 
c) Antragstellung im Widerspruchsverfahren 
d) Sachentscheidungen im Widerspruchsverfahren 
e) Kostenerstattung  
f) Aufbau und Inhalt der Widerspruchsschrift 

 
II. Anwaltliche Tätigkeit im verwaltungsgerichtlichen Hauptsacheverfahren 
1. Klagearten, orientiert am Rechtsschutzinteresse; Klageanträge 
2. Untersuchungsgrundsatz und Beweisverfahren 
3. Vorbereitung und Beteiligung an der mündlichen Verhandlung 
4. Klagerücknahme, Vergleich, Erledigung der Hauptsache  
5. Aufbau und Inhalt der Klageschrift 
 
III. Anwaltliche Tätigkeit im verwaltungsgerichtlichen Eilverfahren 
1. Bedeutung des einstweiligen Rechtsschutzes 
2. Aufbau und Inhalt des Antrags  
 
IV. Anwaltliche Tätigkeit im gerichtlichen Rechtsmittelverfahren 
 
V. Anwaltliche Tätigkeit im Rahmen der Verwaltungsvollstreckung 
1. Rechtmäßigkeit von Vollstreckungsmaßnahmen 
2. Rechtsbehelfe gegen Vollstreckungsmaßnahmen 
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11. Teilgebiet: Der Anwalt im Familienrecht 
 
I. Ehescheidung 
 
II. Unterhaltsrecht 
1. Grundlagen zur Einkommensermittlung und Vermögensverwertung 
2. Kindesunterhalt 
3. Ehegattenunterhalt 
 
III. Vermögensauseinandersetzung unter Ehegatten 
1. Zugewinnausgleich 
2. Vermögensrechtliche Auseinandersetzung außerhalb des Güterrechts 
 
IV. Sorge- und Umgangsrecht 
 
jeweils unter Einbeziehung des Verfahrensrechts  
 
V. Ehevertrag, Trennungs- und Scheidungsfolgenvereinbarung 
 
12. Teilgebiet: Der Anwalt im Erbrecht 
 
I. Beratung vor dem Erbfall 
1. Die Nachfolgeplanung durch Testamentsgestaltung 
2. Die Nachfolgeplanung durch lebzeitige Vermögensübertragungen 
3. Erbrechtliche Verzichtsverträge 
 
II. Beratung nach dem Erbfall 
1. Beratung des Erben 
a) Annahme und Ausschlagung der Erbschaft 
b) Auslegung letztwilliger Verfügungen 
c) Anfechtung letztwilliger Verfügungen 
2. Beratung des Pflichtteilsberechtigten 
a) Pflichtteilsrecht 
b) Pflichtteilsergänzungsanspruch 
 
III. Erbscheinsverfahren und Erbenfeststellungsklage 
 
13. Teilgebiet: Der Anwalt im Arbeitsrecht 
 
I. Hinweise zu einzelnen arbeitsrechtlichen Aspekten 
1. Inhalt und Form des Arbeitsvertrages 
2. Vergütung, Gratifikationen 
3. Urlaub 
4. Krankheit 
5. Befristung 
6. Abmahnung 
7. Direktionsrecht und Änderungskündigung 
8. Beendigungskündigung: Form, Zugang, Vollmacht, Annahmeverzug 
9. Aufhebungsvertrag und Abwicklungsvertrag 
10. Folgen einer Abfindungsregelung 
11. Zeugnis 
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II. Arbeitsgerichtliches Verfahren 
1. Rechtsweg zu den Arbeitsgerichten 
2.  Kündigungsschutzklage, Weiterbeschäftigungsanspruch 
3. Kostentragung  
 
 
Einführungsarbeitsgemeinschaft 
1. Tag 1. Teilgebiet 
2. Tag 2. Teilgebiet 
3. und 4. Tag 3. und 4. Teilgebiet 
5. Tag 5. Teilgebiet 
 
Regelarbeitsgemeinschaft 
1. bis 7. Tag 6. Teilgebiet, Aktenvorträge 
8. Tag 1. Klausur 
9. Tag Klausurbesprechung, Aktenvorträge 
10. Tag 7. und 8. Teilgebiet, Aktenvorträge 
11. Tag 9. Teilgebiet, Aktenvorträge 
12. und 13. Tag 10. Teilgebiet, Aktenvorträge 
14. Tag 2. Klausur  
15. Tag Klausurbesprechung, Aktenvorträge 
16. Tag 11. Teilgebiet, Aktenvorträge 
17. Tag 12. Teilgebiet, Aktenvorträge 
18. Tag 3. Klausur 
19. Tag Klausurbesprechung, Aktenvorträge 
20. Tag 13. Teilgebiet, Aktenvorträge 
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